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TLB Serie

TLB-CON5   Wechsellichtverstärker

- 100%-Kontrolle von Objekten (Toleranzband-Überwachung)
- Objektpositionierung und -dickenkontrolle (im μm-Bereich)
- Hohe Triggergenauigkeit (im μm-Bereich)
- Hohe Schaltfrequenz (typ. 25 kHz)
- Parametrisierbar unter Windows®
- Schwellennachführung zuschaltbar
- Einstellung der Triggerschwelle sowie des Toleranzbandes

unter Windows®
- Ausgangspolarität umschaltbar unter Windows®
- Verschmutzungskompensierte Auswertung

Produktbezeichnung:

TLB-CON5
incl. Windows®-Software FLB/TLB-Scope

Aufbau

Befestigungs-
möglichkeit

4-pol. M8-Stecker
(Anschluss an SPS) Aluminiumgehäuse,

blau eloxiert

8-pol. Rundbuchse
Typ Binder 712
(Anschluss der TLB-Lichtschranke)

5-pol. Rundbuchse
Binder 712
(RS232-Anschluss)

geeignet zum Anschluss von Gabellichtschranken
bzw. geteilten Lichtschranken der TLB Serie
mit 8-pol. Stecker (vgl. Seite 4):
FKB-...-P
FKB-...-TPN
FKB-...-BL-P
FKB-...-BL-TPN
SLB-...-P
SLB-...-TP
SLB-...-TPN
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(Alle Abmessungen in mm)

Abmessungen

Anschlussbelegung

8-pol. Rundbuchse Typ Binder Serie 712 4-pol. M8-Stecker 5-pol. Rundbuchse Typ Binder 712

Pin-Nr.: Belegung: Pin-Nr.: Farbe: Belegung: Pin-Nr.: Belegung:
1 Sender Kathode 3 1 br +Ub (+24VDC ± 10%) 1 GND (0V)
2 GND (0V) 2 ws ANALOG (0V...+10V) 2 TX0
3 Sender Anode 3 bl GND (0V) 3 RX0
4 Empfänger Kollektor 4 sw DIGITAL OUT 4 n.c.
5 Sender Kathode 5 n.c.
6 Empfänger Emitter
7 Sender Kathode 2
8 GND (0V)

Anschluss an TLB-Lichtschranke Anschlusskabel:  cab-M8/4-g-2 Anschlusskabel:  cab-las5/PC

1 7
8 3

2 4

1 
51
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Windows®-Software

Windows®-Software FLB/TLB-Scope:

Mit Hilfe der Windows®-Bedieneroberfläche kann die FLB-CON2 Kontrollelektronik sehr einfach parametrisiert werden.
Zu diesem Zweck wird die TLB-CON5 über das serielle Schnittstellenkabel cab-las5/PC mit dem PC verbunden.
Nach erfolgter Parametrisierung kann der PC wieder abgetrennt werden.

Anzeige der aktuellen Messdaten in numerischer sowie in graphischer Form:

Anzeige der Rohdaten

Anzeige des gemittelten
Wertes

Anzeige des aktuellen
Maximalwertes

Anzeige der IR-Lichtleistung

Unterbrechen des
Messdatentransfers

Toleranzbandanzeige

aktuelles Messsignal

Windows®-Bedieneroberfläche:

Aktivieren des Messdatenfeldes,
dient als Einstellhilfe im statischen
Betrieb. Die Anzeige der Mess-
daten erfolgt in "digits" mit einer
8-bit-Auflösung des Messbereichs.
Dabei wird der Arbeits-
messbereich (Blende) im Bereich 0
bis 255 angezeigt. Die Auflösung
beträgt dabei: Blendengröße/256.

Toleranzbandanzeige
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Parametrisierung

Folgende Parameter sind u.a. über die Software FLB/TLB-Scope einstellbar:

REF:
Mit Hilfe der Edit-Box kann der Referenzwert per Mausklick und anschließender Zahlenwerteingabe vorgegeben werden. Der
Referenzwert entspricht dem Teach-In Wert (Sollwert), der durch das Messobjekt verursachten Abdeckung an der Lichtmess-
strecke. Durch einen 8-Bit Analog/Digital Wandler ergibt sich ein Dymamikbereich von 0 .. 255 A/D-Einheiten, der proportional zur
jeweiligen Abdeckung (Analogsignal 0 .. 10V) an der Lichtmessstrecke des Sensors ist.

TOL:
Mit Hilfe der Edit-Box kann ein Toleranzband um den aktuell eingestellten Referenzwert (Sollwert der vom Messobjekt abgedeckten
Lichtmessstrecke) gelegt werden. Die Überschreitung der eingestellten Toleranzgrenze wird am Pin4 (blk) des 4-pol. M8-Steckers
(DIGITAL OUT) als Schaltzustandsänderung wirksam.

DT HI to LO  bzw.  DT LO to HI:
In diesem Funktionsfeld kann eine Zeitkonstante DT für die Geschwindigkeit der automatischen Schwellennach-
führung eingestellt werden. Der aktuelle Maximalwert wird von der μC-Software zyklisch kontrolliert. Der hier
vorgegebene Zahlenwert bestimmt das Zeitintervall zwischen zwei Maximalwertabfragen. Falls der aktuelle
Maximalwert abnimmt (HI to LO Fall), wird hierauf mit der eingestellten Verzögerung DT die aktuelle Überwachungs-
schwelle nachgeführt.
Wertebereich: 0 ... 15
Wert 0:   minimale Zeitverzögerung, schnellste Nachführung.
Wert 15: maximale Zeitverzögerung, langsamste Nachführung.

POLARITY:
Legt den Polaritätswechsel des Digitalausgangs DIGITAL OUT bei Überschreitung einer Toleranzschwelle fest.
L0 := bei Fehler DIGITAL OUT = 0VDC (Low-Aktiv)
HI := bei Fehler DIGITAL OUT = +24VDC ( High-Aktiv)

THDMODE:
In diesem Funktionsfeld kann eine der drei möglichen Positionen der Überwachungsschwellen in Bezug zum
Referenzwert ausgewählt werden.
LOW:
Die Überwachungsschwelle (grüne Linie) befindet sich unterhalb des aktuellen Referenzwertes. Falls der aktuelle
Messwert (rote Kurve) diese Schwelle unterschreitet, wird der digitale Fehlerausgang DIGITAL OUT gesetzt.
HI:
Die Überwachungsschwelle (grüne Linie) befindet sich oberhalb des aktuellen Referenzwertes. Falls der aktuelle
Messwert (rote Kurve) diese Schwelle überschreitet, wird der digitale Fehlerausgang DIGITAL OUT gesetzt.
WIN:
Die Überwachungsschwellen (grüne Linien) bilden ein symmetrisches Toleranzband um den aktuellen Referenz-
wert. Falls der aktuelle Messwert (rote Kurve) dieses Toleranzband verletzt, wird der digitale Fehlerausgang
DIGITAL OUT gesetzt.

AVERAGING:
Bestimmt die Anzahl N der Messwerte (Rohdaten), über die das am Empfänger ankommende Sensorsignal
gemittelt wird.

MAXMODE:
Mit Hilfe dieses Funktionsfeldes kann die automatische Nachführung der Überwachungsschwellen aus- bzw.
eingeschaltet werden.
ON:
Die automatische Schwellennachführung ist aktiv. Der aktuelle Maximalwert wird zyklisch kontrolliert.
Falls sich der aktuelle Maximalwert z.B. aufgrund einer zunehmenden Verschmutzung verringert, werden die
eingestellten Überwachungs-schwellen entsprechend nachgeführt.
OFF:
Die automatische Schwellennachführung ist inaktiv.

MEM :
Diese Funktionstastengruppe dient zum Parameteraustausch zwischen PC und der Kontrollelektronik über die
serielle RS232 Schnittstelle.
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HYSTERESIS:
Der Hysterese-Einstellwert legt um die aktuell eingestellte Toleranzschwelle eine zusätzliche Schaltschwelle.
Die Schalthysterese wirkt auf den Digitalausgang DIGITAL OUT. Durch die Schalthysterese wird die Signal-
stabilität am Digitalausgang der Kontrollelektronik erhöht.

Parametrisierung

Aus der folgenden Abbildung kann die
Wirkungsweise des HYSTERESIS
Vorgabe entnommen werden:
REF: 120
TOL: 40
HYSTERESIS: 15
POLARITY: HI
THDMODE: LOW

PMOD:
In dieser Funktionsgruppe lässt sich die Senderbetriebsart und die
Sendeleistung an der Kontrollelektronik einstellen.

STAT:
Über diesen Auswahlknopf wird die Sendeleistung auf den am
Schieberegler eingestellten Wert konstant gehalten.
DYN:
Die Sendeleistung wird automatisch anhand der am Empfänger
ankommenden  Strahlungsmenge dynamisch eingestellt.
Die μC-Software versucht durch dynamische Anpassung der
Sendeleistung den am Empfänger detektierten aktuellen
Maximalwert im Bereich von 100 bis 200 A/D-Werte zu halten. In
dieser Betriebsart ist der Schieberegler POWER unwirksam.
POWER:
Mit diesem Schieberegler wird in der Betriebsart STAT die Sende-
leistung auf einen festen Wert zwischen 0 und 255 eingestellt. Eine
Änderung wird erst nach Betätigung der SEND-Taste wirksam.

HOLD :
Die Kontrollelektronik arbeitet mit
minimalen Scanzeiten in der Größen-
ordnung von 100μs. Aus diesem Grund
haben die meisten am digitalen Fehler-
ausgang DIGITAL OUT angeschlosse-
nen SPS Schwierigkeiten, die sich
daraus ergebenden kurzen Schaltzu-
stands-änderungen sicher zu erken-
nen. Durch Anwahl des jeweiligen
HOLD-Auswahlknopfes wird eine
Pulsverlängerung am Digitalausgang
der Kontrollelektronik bis zu 200 ms
gewährleistet.

ZAHLENWERT - AUSGABEFELDER:

RAW:
Anzeige des aktuellen Messwertes (Rohdaten) vom FLB/TLB
Empfänger.
SMOOTH:
Anzeige des aktuellen Mittelwertes über die letzten N Messwerte.
Die Anzahl N der Messwerte, über die gemittelt wird, wird im
AVERAGING Funktionsfeld spezifiziert.
AKTMAX:
Anzeige des aktuellen Maximalwertes (Schleppzeiger).
PWM:
Anzeige der aktuellen Sendeleistung in der Betriebsart DYN. Die
Sendeleistung wird über Pulsweitenmodulation PWM eingestellt.

SCALE:
Mit Hilfe dieser Auswahl-Knöpfe kann
die Skalierungsart der y-Achse
gewählt werden.

FIX:
Feste Skalierung der y-Achse
(Wertebereich 0...255 - ergibt sich
aus der 8-Bit A/D Wandlung)
AUTO:
Automatische Anpassung der
Skalierung der y-Achse an die
aktuellen Messwerte (Zoom-
Funktion).



  Datenblatt  TLB-CON5TLB Serie  •  Triggerlichtschranken

info@sensorinstruments.de  •  www.sensorinstruments.de
   (2009-07-31)   TLB-CON5 / Seite 7 von 9

(0507.00)
Änderungen vorbehalten

Sensor Instruments GmbH  •  D-94169 Thurmansbang  •  Schlinding 11
Tel. +49 (0)8544 9719-0  •  Fax +49 (0)8544 9719-13

Parametrisierung

FLB/TLB-Scope als Hilfsmittel zur Sensorjustage

Vor Einsatz der Software-Hilfsmittel (graphische Anzeige des Sensorsignales) muss der FLB/TLB Sensor so genau wie möglich auf das jeweilige
Messobjekt von Hand einjustiert werden. Die Feinjustage des Sensors wird durch die graphische Darstellung des Analogsignals (Rohsignal von der
Empfangsdiode - rote Kurve) erleichtert. Hierzu muss zunächst die Messdatenübertragung von der Kontrollelektronik zum PC durch Anklicken der GO
Taste aktiviert werden.

GO:
Aktivierung der Messdatenübertragung über
die serielle Schnittstelle. Die aktuellen Roh-
daten werden im Roll-Modus im graphischen
Anzeigefenster dargestellt (rote Kurve,
aktuellster Wert kommt von rechts).

Hierauf sollte das Rohsignal (rote Kurve) von
der Empfangsdiode des Sensors im graphischen
Anzeigefenster im ''Roll-Modus'' erscheinen.
Falls dies nicht der Fall ist (Signal am obe-
ren=255 bzw. unteren=0 Anschlag), muss
zunächst sichergestellt werden, dass die
Sendeleistung richtig eingestellt wird.
Hierzu wird die Senderbetriebsart auf STAT
(statisch) gesetzt und mit Hilfe des POWER
Schiebereglers solange verstellt, bis das
Rohsignal (rot) im oberen Drittel des
Messbereiches ( 0 ... 255  8-Bit A/D-Wandler)
liegt.
Die Sendeleistung sollte so eingestellt werden,
dass der Empfänger des Sensors sich nicht in
der Sättigung (A/D-Wert >240) befindet.

FLB/TLB-Scope als Hilfsmittel zur Schwelleneinstellung

Schwellenmodus THDMODE HI:
In diesem Modus liegt die Überwachungsschwelle oberhalb des aktuellen Referenzwertes. Der Abstand der TOL-Schwelle zum Referenzwert REF wird
durch den Vorgabewert TOL festgelegt. Im THDMODE HI liegt der Hysteresebereich unterhalb der TOL-Schwelle. Falls die automatische Schwellennach-
führung aktiv ist (MAXMODE=ON), müssen die Zeitkonstanten für die Schwellennachführung sinnvoll gewählt werden:

Die Zeitkonstante DT HI to LOW muss
klein eingestellt sein (schnelle Nach-
führung). Nach Eintritt des Messobjektes
in den Senderstrahl wird die TOL-
Schwelle wieder schnell an den
Referenzwert herangeführt.

Die Zeitkonstante DT LO to HI muss
groß gewählt werden (langsame
Nachführung). Die langsame Nach-
führung der Schwelle verhindert
das "Mitfahren"der Schwelle bei
langsamem Austritt (Sensor wird
zunehmend frei) des Messobjektes
aus dem Senderstrahl.

Das Messobjekt (Referenz-Teil, Gut-Teil) wird z.B. in der Lichtmess-
strecke des Sensors so platziert, dass die Bedeckung durch das
Messobjekt am Empfänger einen Rohsignalwert von ca. 120 A/D-Einheiten
ergibt (Lichtmessstrecke halb bedeckt). Dieser Bedeckungswert wird zum
Referenzwert (Sollwert) deklariert, hier z.B. REF=120.
Falls nun ein Messobjekt in die Lichtmessstrecke gebracht wird, dessen
äußere Abmessung die Lichtmessstrecke zunehmend mehr freigibt, kann
eine Überwachungs-schwelle vorgegeben werden, mit deren Hilfe man
die erlaubte äußere Abmessung der Messobjekte kontrollieren kann.

Ziel der Feinjustage und Einstellung der Sendeleistung ist, in
der "unbedeckt"-Situation der Lichtmessstrecke ("Sensor frei")
möglichst einen Rohsignalwert im oberen Drittel des Dynamik-
bereichs zu erreichen.
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Parametrisierung

FLB/TLB-Scope als Hilfsmittel zur Schwelleneinstellung

Schwellenmodus THDMODE LOW:
In diesem Modus liegt die Überwachungsschwelle unterhalb des aktuellen Referenzwertes. Der Abstand der Überwachungsschwelle zum Referenz-
wert REF wird durch den Vorgabewert TOL festgelegt. Der Hysteresebereich liegt in dieser Betriebsart oberhalb der TOL-Schwelle. Falls die automati-
sche Schwellennachführung aktiv ist (MAXMODE=ON), müssen die Zeitkonstanten für die Schwellennachführung sinnvoll gewählt werden:

Die Zeitkonstante DT HI to LOW muss
groß gewählt werden (langsame
Nachführung). Die langsame Nach-
führung der Schwelle verhindert das
"Mitfahren"der Schwelle bei langsamem
Eintritt des Messobjektes in den
Senderstrahl.

Das Messobjekt wird z.B. in der Lichtmessstrecke des Sensors so
platziert, dass die Bedeckung durch das Messobjekt am Empfänger einen
Rohsignalwert von ca. 170 A/D-Einheiten ergibt (Lichtmessstrecke zu 2/3
bedeckt). Dieser Bedeckungswert wird zum Referenzwert (Sollwert)
deklariert, hier z.B. REF=170. Die Abnahme der Signalintensität (rote Kurve
im graphischen Anzeigefenster)  wird durch die zunehmende Abdeckung
der Lichtmessstrecke durch die Bewegung des Messobjektes in den
Senderstrahl hervorgerufen. Dies kann z.B. durch ein fehlerhaftes
Messobjekt geschehen, dessen äußere Abmaße im Vergleich zum
Referenz Objekt größer sind.

Die Zeitkonstante DT LO to HI muss
klein gewählt werden (schnelle
Nachführung). Nach Durchgang des
Messobjektes durch den Senderstrahl
wird die TOL-Schwelle wieder schnell
an den Referenzwert herangeführt.

Schwellenmodus THDMODE WIN:
Dieser Modus arbeitet mit zwei Überwachungsschwellen, die symmetrisch um den aktuellen Referenzwert REF liegen. Der Abstand der Überwachungs-
schwellen zum Referenzwert REF wird durch den Vorgabewert TOL festgelegt. Die beiden Hysteresebereiche liegen in dieser Betriebsart innerhalb des
Toleranzbandes. Falls die automatische Schwellennachführung aktiv ist (MAXMODE=ON), müssen die Zeitkonstanten für die Schwellennachführung
sinnvoll gewählt werden:

Die Zeitkonstante DT HI to LOW muss
groß gewählt werden (langsame
Nachführung). Die langsame Nach-
führung der Schwelle verhindert das
"Mitfahren"der unteren Schwelle bei
langsamem Eintritt des Messobjektes in
die Lichtmessstrecke.

Das Messobjekt Referenzobjekt (Gut-Teil) wird in der Lichtmessstrecke so
platziert, dass die Lichtmessstrecke halb bedeckt wird (Referenzwert
REF=128).  Die am Empfänger des Sensors detektierte Intensität ist der
Abdeckung an der Lichtmessstrecke proportional.  Um diesen Referenz-
wert wird symmetrisch ein Toleranzband der Breite +/- TOL gelegt. In der
nebenstehenden Abbildung ist der Signalverlauf eines Gut-Teils (i.O.) und
eines Schlecht-Teils (n.i.O.) dargestellt. Das fehlerhafte Messobjekt (n.i.O.)
wird bei Überschreitung des Toleranzbandes erkannt (Schaltzustands-
änderung am Ausgang DIGITAL OUT).

Die Zeitkonstante DT LO to HI muss
klein gewählt werden (schnelle
Nachführung).
Nach Durchgang des Messobjektes
durch den Senderstrahl wird die TOL-
Schwelle wieder schnell an den
Referenzwert herangeführt.
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TLB-CON6

Produktfamilie

Wechsellichtverstärker:

Gleichlichtverstärker:

Gabellichtschranken:
(Anschluss über 8-pol. Rundstecker 712)

Anschlusskabel:
cab-M8/3-g-2 (2m)

Anschlusskabel:
cab-M12/5-g-2-shd (2m)

Anschlusskabel:
cab-las8/702-fem (2m)

Anschlusskabel:
cab-las8/702-fem (2m)

Anschlusskabel:
cab-las8/702-fem (2m)

Anschlusskabel:
cab-M8/4-g-2 (2m)
cab-las5/PC (5m)

TLB-CON5

TLB-CON8

TLB-CON12

TLB-CON2

TLB-CON11

Verbindungskabel für
Typen ...-TPN und ...-TP:
cab-tlb8/702 (2m)

Geteilte Lichtschranken:
(Anschluss über 8-pol. Rundstecker 712)

SLB-02-P
SLB-02-TP

FKB-06-...-P
FKB-06-...-TPN

FKB-06-...-BL-P
FKB-06-...-BL-
TPN

FKB-08-...-P
FKB-08-...-
TPN

FKB-08-...-BL-P
FKB-08-...-BL-
TPN

SLB-01-P
SLB-01-TP

SLB-03-P
SLB-03-TP

SLB-04-P
SLB-04-TPN

SLB-05-P
SLB-05-TPN

SLB-06-P
SLB-06-TPN

SLB-08-P
SLB-08-TPN


